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Kreis Blatt.
Donnerstag den 3. December.

222
Bekanntmachungen.

Es wird hierdurch bekannt gemacht daß der Privatförſter Conrad in Weßmar in Folge
und Dienſtbekleidung tragen wird.

Das Dienſtabzeichen iſt ein Adler, in der einen Klaue einen Eichenkranz haltend, die

ſeiner Vereidigung ein Dienſtabzeichen

Dienſtbekleidung die graugrüne Uniform
der Königlichen Förſter, mit Hirſchhornknöpfen und grünen Stehkragen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 27. November 1874.

Am 1. Januar 1875 werden im Reichspoſtgebiete neue, in der Reichsmarkwährung lautende Poſtwerthzeichen eingeführt, und
zwar: Freimarken zu 3, 5, 10, 20, 25 und 50 Pfennigen R. M.
ſtempelte Poſtkarten, einfache und mit Rückantwort, je zu 5 Pf., und geſtempelte Streifbänder

Franco-Couverts zu 10 Pf. in kleinem und großem Format, ge
zu 3 Pf., dieſe letztere Sorte nur bei be

ſtimmten größeren Poſtanſtalten. Die Freimarken und geſtempelten Poſtkarten werden zum Nennwerthe, die FrancoCouverts mit einem
Aufſchlage von 1 Pf. R. M. pro Stück, und die geſtempelten Streifbänder in Partien von 100 Stück zum Preiſe von 3 Mark 35 Pf.
verkauft.

Der Verkauf dieſer neuen Poſtwerthzeichen beginnt bei den Poſtanſtalten am 10, December jedoch mit der Maßgabe, daß in
den Bezirken der Thalerwährung die neuen Freimarken zu 5, 10, 20, 25 und 50 Pf., ſowie die neuen Franco-Couverts und Poſtkarten
erſt dann abgegeben werden wenn die vorhandenen Vorräthe der genau entſprechenden bisherigen Sorten zu 1, 2, 21
bei den betreffenden Poſtanſtalten ausverkauft ſind.

und 5 Sgr.

Die bisherigen Poſtwerthzeichen zu 1, 2, 3, 7, 9 und 18 Kreuzern, diejenigen zu und Sgr. und die Hamburger Stadt
poſtmarken zu 1 Schilling ſind vom 1. Januar 1875 ab zur Frankirung ungültig. Sie können in der Zeit vom 1. Januar bis 15.
Februar k. J. bei den Poſtanſtalten gegen neue Marken u. ſ. w. in gleichem Geſammtwerth umgetauſcht werden. Eine Einlöſung gegen
Baar findet nicht ſtatt. Die Feſtſtellung eines Termins zur Außercoursſetzung und Einlöſung der bisherigen Poſtwerthzeichen zu 1,
2, 2 und 5 Sgr. bleibt vorbehalten; einſtweilen können dieſelben auch im neuen Jahre zur Frankirung gültig verwendet werden.

Die Poſtanweiſungen müſſen vom 1. Januar 1875 ab ſämmtlich auf Mark und Pfennige Reichsmünze lauten, zu welchem
Zwecke bei den Poſtanſtalten neue Formulare mit entſprechendem Vordrucke verkauft werden. Poſtanweiſungsformulare, auf welchen der
Vordruck für die Geldſumme in Thaler, Silbergroſchen und Pfennigen oder in Gulden und Kreuzern
31. December e. nicht mehr verwendet werden.

Berlin WV., den 27. November 1874.
Kaiſerliches General Poſtamt.

S W. lautet, dürfen nach dem

Bekanntmachung.
Wegen der mit dem 1. Januar 1875 eintretenden Reichsmark-

rechnung und der dadurch nothwendig werdenden Umrechnung der
Depoſitalbücher fallen die Depoſitaltage

am 23. December 1874 und
am 30. December 1874

aus was hiermit bekannt gemacht wird.
Merſeburg, den 22. October 1874.

Das Directorium des Königlichen Kreisgerichts.
Bekanntmachung.

Die nachſtehend beſchriebenen zum Nachlaſſe des Schuhmacher-
meiſter Gottfried Auguſt Niemann hier gehörigen 4 Grundſtücke, als

a) Planſtück Nr. 302. von 5 Ar 40 O M. Acker,
b) desgl. Nr. 303. von 5 Ar 40 D M.,
c) desgl. Nr. 304. von 5 Ar 40 M. in der Flur Merſeburg,
d) desgl. Nr. 445. von 10 Ar 1 M. in der Flur Meuſchau,

ſollen erbtheilungshalber
am 138. December ec., Vormittags 14 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 14. öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert werden.

Die Taxen ſind während der Dienſtſtunden im Vormundſchafts-
Büreau Zimmer Nr. 14. einzuſehen.

Merſeburg den 11. November 1874.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das Raſiren der männlichen Gefangenen, welche im hieſigen

Gerichtsgefängniß detinirt werden ſoll für das Jahr 1875 an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Wir haben zu dieſem Be-
hufe einen Termin
auf Sonnabend den 5. December e., Vormittags 9 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. anberaumt und laden hierzu
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Zuſchlags-
bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 24. November 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nachdem gegen den Landwehrmann Karl Friedrich Kietz von
Zöſchen auf Grund der Anklage vom 6. November 1874 nach 88.
10. und 11. des Geſetzes vom 10. März 1856 und S. 360 ad 3.
wegen Auswanderns ohne Conſens, um ſich ſeiner weiteren Militair
pflicht 5 entziehen, die Unterſuchung eingeleitet worden iſt, haben

wir au
den 24. Februar 1375, Vormittags 11 Ahr,

Termin zur mündlichen Verhandlung Zimmer Nr. 3. an hieſiger Ge
richtsſtelle anberaumt. Derſelbe wird zu dieſem Termine mit der
Auflage, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, die zu ſeiner Ver
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder
ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch herbei-
geſchafft werden können, und unter der Verwarnung hiermit öffent
lich vorgeladen, daß im Fall ſeines Ausbleibens mit Unterſuchung

Entſcheidung in contumaciam gegen ihn verfahren werden
wird.

Merſeburg, den 18. November 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 5. December 1874, Vormittags 10 Uhr, ver

kaufe ich im Auftrage des Gerichts im hieſigen Auctionslokale auf
dem Rathskeller 1 Nähmaſchine, 2 Tuch, 5 Sommerröcke für Kna-
ben, 17 Stück Sommerhoſen, 41 Stück verſchiedene Weſten, auch
einige Möbel u. a. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 1. December 1874.
Ziehm, CanzleiJnſpector.

Hammel Auction in Rleincorbetha.
Montag den 7. December e., Vormittags 11

Ahr, ſollen auf dem Rittergute Kleincorbetha es.
150 Stück fette Hammel meiſtbietend verkauft

werden. Die Hammel können noch einige Wochen in Futter bleiben.
Die näheren Bedingungen im Termine.
Rittergut Kleincorbetha, den 25. November 1874. t

Jul. Wrede.
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Rutſchwagen-Perkouf.
Ein Landauer, faſt noch ganz neuer Kutſchwagen mit Patent

edern, 4ſitzig, ſteht preiswürdig zum Verkauf; wo? theilt mit
T. Franke in Lützen.

Brauerei- Verpachtung.
Eine ausgezeichnete Brauerei ſteht zur ſofortigen Verpachtung.

Näheres darüber theilt auf Franco Anfragen mit T. Franke in
Lützen.

Kartoffeln verkauft
Hermann Nabe.

Kochn und Viehſalzder Gaſtwirth Elſte in Spergau.
in Laäuferſchwein ſteht zu verkaufen Roſenthal Nr. 18.

x 3Z3 Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

h Oberbeuna Nr. 6.Die II. Etage Roßmarkt Nr. I. iſt zu vermiethen und kann

den 1. April 1875 bezogen werdeEine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermiethen in ſchönſter
Lage der Stadt, und kann Neujahr bezogen werden. Nähere Aus
kunſt ertheilt Herr Schieferdecker Gotthardtsſtraße Nr. s
Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen Oberbreite-
ſtraße Nr. 9.

Wohnungs Anzeige.
Jm Gebr. Hoffmann'ſchen Hauſe Markt Nr. 11 iſt

die erſte und zweite Etage
u vermiethen und kann die erſte zum 1. April die zweite zum 1.Sannar 1875 bezogen werden. Jede der beiden Etagen enthält 5

m

Kammern Küche, Corridor und Zubehör Näheres bei
offmann.

Stubent G. H
empfiehlt Ancre-, Cylinder- G Damenuhren,
Regulateure neueſter Fagon, Wand-, Schotten-
und Nachtuhren, Bronce- und geſchnitzte VUhren zu

nach der neuen Münzordnung zu FabrikOriginal-
preiſen bei H. Limprecht, Roßmarkt 7.
Humo- zu beziehen von der Körner'ſchen Buchhandl.

riästica in Erfurt:Tivoli Muſeum des Witzes 1 Sgr.,
Anecdoten von Gelehrten 1 Sgr.,
Curioſitäten 2c. 1 Sgr.,
Epigramme und poet. Scherze 3 Sgr.,
Theater Anecdoten 1 Sgr.,
Anecdoten von Regenten 1 Sgr.,
Reiſe nach Jtalien 1 Sgr.,
Kinder Anecdoten 1 Sgr.,
mediciniſche Anecdoten 1 Sgr.,
Anecdoten von Peter d. Großen 1 Sgr.,
muſikaliſche Anecdoten 1 Sgr.,
Anecdoten von Friedr. d. Großen 13 Sgr.,
Witze u. Anecdoten z. Todtlachen 1 Sgr.,
Erfurter Schnozeln 1 Sgr.

T Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz und gefahr-
los; ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht, Magenkrampf
und Flechten und zwar brieflich: Voigt, Arzt zu Croppen-

(H. 30.)
Als Kochfranu

Frau Amalie Unger,
Saalſtraße Nr. 10.

empfiehlt ſich

Nächſten Sonntag als den 6. December, bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 7
1 Uhr zu ſprechen. tVon höchſter Wichtigkeit für zie

Augen Jedermanns.
Mein echt Dr. White's Augenwaſſer, hat ſich ſeiner unübertrefflich guten

Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen großen Weltruhm erworben es iſt
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel nicht Medicin in allen Welt
theilen bekannt und berühmt worüber viele tauſende von Beſcheinigungen
ſprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Sgr. werden mir durch Herrn Guſtav Lots
zu Merſeburg zugeſandt. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen.

Briqnettes, bei ganzen Wagenladungen, ſowie im Ein
zelnen ab Schuppen offerirt bis Ende d. M. noch immer zum
Sommerpreiſe. Steinlkohlen I. Qualität empfiehlt

Merſeburg. Ferdinand Scharre.

re en,reinſte Prima Qualität, empfiehlt täglich friſch
C. Schubarth, Bäckermſtr., Brühl Nr. 13.

Segen und Masenfelle kauft zum
höchſten Preiſe I rig
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Die ſoeben erſchienene Nr. 9. enthält:
Wetterwolken. Roman aus der vaterländiſchen Geſchichte von Georg Hiltl.

(Fortſetzung.) Die Darwin'ſche Entwicklungstheorie, ihre Anhänger und ihre
Kritiker. Von Prof. Dr. Zöckler. IV. Darwin's Kritiker. (Schluß.) Die
Fabrikation der Kunſtblumen. Mit 3 Abbildungen. Aus dem Jägerleben
eines Feldherrn. Von W. von Dünheim. Mit 3 Originalzeichnungen von C.
Rechlin Sohn. Unter ſpaniſchen Contrabandiſtas. Mit dem Bilde von A.
Kindler! Spaniſche Schmuggler. Am Familientiſche: Die Katholiken in Groß-
britannien.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollber gez.
Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Jm v. J.

litt ich an einer bösartigen Augenkrankheit und bin ich durch den Gebrauch
Jhres Dr. White's Augenwaſſers wieder hergeſtellt was ich hiermit der
Wahrheit gemäß beſcheinige, und kann ich es jeden andern Mitmenſchen empfehlen.

Meſeritz December 73. Joh. Krauſe.
Carl Adam,

Conclitorei und Cafe,
Burgſtraße 16.,

empfiehlt täglich friſche Windbeutel mit Schlag-
ſahne, Pfannenknchen mit verſchiedenen Füllungen,
Othellos, Prophetenkuchen, große Auswahl von
Torten und Backwerken, ſowie Halleſchen Ho-
nigkuchen von F. David in Halle. Gleichzeitig
halte mein Lager von Deſſerts, Chocoladen, Cho-
coladenpulver, Liqueuren, Weinen und Früch-
ten beſtens empfohlen.

Lindners Reſtauration.
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abende

Brat- und friſche Wurſt.

Geſucht
wird zum 1. Januar bei gutem Lohn ein zuverläſſiger gewandter,
möglichſt nicht zu junger herrſchaftlicher Diener. Anmeldung Mer
ſeburg, Burgſtraße Nr. 5., eine Treppe.
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Die Eiſen und Stahſwaaren Handlung

von n Gr Brühl,empfiehlt paſſend zu Weihnachtsgeſchenken: Laubsäge- Vorlagen auf Papier, ſowie ſauber auf Ahornholz ſchablonirt,
Stahl-, Braht- und Holz—laubsägebogen, eiſerne und hölzerne Schraubzwingen mit Sägetischehen,
kleine Drällbohrer mit Einſatz, Laubsägeblätter in allen Stärkfen, Ahornmn und amerik. Mussbaumbretter
zum Selbſtvorzeichnen, blaues Copir-Papier, Nussbaumbelftze und Damarlack zu den billigſten Preiſen.

Burgſtraße 3. Wilhelm Rupper, Burgſtraße 3.,
einpfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager von wiollenen Wep-
pichem in allen Breiten, gemuſterte und holzfarbige W'adchstuche, ſowie CocOSs-, Basſt-,
Schiffe G Scrohdechen.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle mein Lager von abgepaßten Teppichen
in verſchiedenen Größen, Sophadecken Bettvorleger, ſowie Gummi- Lederschürzen
für Damen und Kinder in größter Auswahl.

Alle in mein Fach ſchlagende Sköcherecen werden ſauber garnirt.

Leipzig Dresdener Eisenbahn-Actien.
Den Actionairen würd vom I. Becember c. ab gegen Tinreichung dreier Actien und

Zahlung von Rinhundertzwanzig Thalern eine Actié nener Dmniässfon oſferäürt, die vom
I. Januar 1875 ab m den Alten gleiſchberechtigt äst.
Anwartscheine über 40 Thlr. Rin zahlung resp. Acte lIautend ausgegeben.

Auf einzelne Actien werden
Zu weiterer

mündlicher Auskunft s0 wohl als zur Wahrnehmmung des Bezugsrechtes erkläre ich
mich gern bereit und bitte zu diesem Zwecke die Actien ohne Zins- und Bividenden-
bogen be mir einzuliefern. rfedrech Schatee.

Die Holz- und Kohlenhanclung in Eisenach
von Hermann Gräb

liefert zu äußerſt billigen Preiſen ganze Einzäunungen, Spalierſtangen, Riegel und Pfoſten in jeder beliebigen Länge und Stärke.
Baumpfähle, 3 Meter lang von jeder Stärke,
Nutzhölzer (harte) in jeder beliebigen Stärke in Bohlen,
Schmiede und Flammenkohlen aus den beſten Zechen Weſtphalens zum Grubenpreis. I. 51055 b.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Me
dicin und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCiERE er eLondon
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund

heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf-
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certiſicate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. W. Beneke, ordent
licher Profeſſor der Medicin an der Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf
Verlangen eingen

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten.
Certificat des Medicinalraths Vr. Wurzer, Bonn, 10. Juli 1852. Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., ber Steinbeſchwerden endzündlichen oder krank-
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (I. 8.) Rud. Wurzer, Medicinalrath und mehrerer ge

lehrten Geſellſchaften Mitglied. 9Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochen ſchrift“
8. April 1872: „IJch werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner
Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Revalescière) verdanke. Das
Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem Er-
brechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Revaleseière hat ſeine Ge
lundheit in ſechs Wochen vollkommen d et S

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh
und Erbrechen.

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven

zerrüttung. uNr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

und hFuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
en 2c.

5

Weizen pro Centner 3 15 Schweinefl. pr. Pfd. 6
Roggen 3 8 5 Schöpſenfl. 6Gerſte 3 7 61 Kalbfleiſch 5 6Hafer 3 15 Butter 176Erbſen pro Pfund 2 Eier pro Schock 1 15
Linſen 261 Bier pro Liter 1Bohnen 2 Branntwein 6Kartoffeln pro Ctr. 27 Heu pro Centner 2 2110

Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à
pro Pfd. 7] 6] 600 Kilogr. 86do. Bauchfl. pr. Pfd. 6] 6

Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer
Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro
guen Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Merſeburg: Stadt-Apotheke, Halle: Albin Hentze,Depots: Leipzig: Theod. Pfigmann, Hoflief, Engel Linden
Johannis und Marien Apotheke

Feuerverſicherung.
Die Hauptagentur einer Feuerverſicherung (für die Kreiſe Mer-

ſeburg, Naumburg Zeitz und Weißenfels) iſt an Bewerber von
Merſeburg mit guten Referenzen zu vergeben. Offerten sub
„Aſſecuranz 705.“ durch Rudolf Moſſe in Magdeburg erbeten.

Ein Jagdhund iſt zugelaufen; gegen Erſtattung der Koſten ab-
zuholen Unteraltenburg 45S.

Dr. Auguſt Friedrich Scheele aus Stralſund, geboren den
25. Auguſt 1810, ſeit 1855 Rector des Königlichen Domgym-
naſiums in Merſeburg, vorher Profeſſor und Prorector in Star-
gard in Pommern, iſt nach langwieriger und ſchmerzlicher Krank
heit am 1. December, Nachts 11 Uhr, durch den Tod von ſeinen
Leiden erlöſt.

Voll von Eifer für die ihm anvertraute Schule, voll von Liebe
für die ihm überwieſene Jugend pflichtgetreu und energiſch in der
Verfolgung des einmal für Recht erkannten Zieles, hat er 19 Jahre
lang zum Segen unſerer Schule gewirkt.

Sein Andenken wird uns ein geſegnetes ſein.
Das Lehrercollegium des Königl. Domgymnafiums

zu Merſeburg.

Durchſchnitts Marktpreiſe pro Monat November 1874.
er



Bekanntmachung.Die Lieferung folgender für die Königliche Saline Dürrenberg
und für das Königliche Steinſalzbergwerk bei Erfurt im Jahre
1875 erforderlichen Materialien ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden und iſt hierzu Termin auf
Mittwoch den 16. December d. J., Vormittags 141 Ahr
im Seſſionszimmer des unterzeichneten Salzamts anberaumt. Zu
liefern ſind eirca:

a) Für die Saline Dürrenberg:
15 Ctr. Pfannenbordenblech, 170 Ctr. gewalztes Eiſen,

300 Pfannenbodenblech, 50 e geſchmiedetes Eiſen,
22 diverſe Röhrbleche, 12 Winkeleiſen,
40 e Pfannennieten, 6 Stahl,70 Bleiplomben, 25 Kilo rothgefärbte Plomben-
20 e gewöhnliche Plomben- ſchnur,

ſchnur, 10 blaugefärbte desgl.,
68 Förderwagenbleche, 2300 Stück Salzſäcke aus Jute,
16 Schaufelbleche (zu 100 Etr. Wermuthkfraut,

Waſſerrädern), 100 Eiſenoxyd,
100 Eiſenbahnſchienen 30000 Stück feuerfeſte Thonſteine.

(Grubenſchienen),

b) Für das Steinſalzbergwerk bei Erfurt:
20 Tafeln Pfannenblech, 6 Ctr. geſchmiedetes Eiſen,
20 e Viſſenblech, 6 Stahl,200 Stück gußeiſerne Roſtſtäbe,
2 Etr. Schwarzblech, 100 Ctr. Wermuthkraut,

Weißblech, 200 EKiſenoxyd.
83 gewalztes Eiſen,

Die Offerten darauf ſind portofrei und verſiegelt mit der
Aufſchrift:

„Submiſſion auf Lieferung von Materialien“
bis zu obigem Termin bei dem unterzeichneten Salzamte einzu-
reichen, wo in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten die Er
öffnung der eingegangenen Offerten erfolgen ſoll.

Die Lieferungsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden einzuſehen, oder abſchriftlich gegen Einſendung
von 6 Sgr. zu beziehen.

Dürrenberg, den 26. November 1874.
x Königliches Salzamt.

Ein Paar neue Filzſchuhe ſind gefunden und können vom recht
mäßigen Eigenthümer gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Empfang genommen werden. A. Liemen, Breiteſtraße 5.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte ſchwere aber glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau Louiſe geb. Steigelmann von einem
geſunden Töchterchen beehrt ſich hiermit anzuzeigen.

Schmiedeberg in Schleſien den 29. November 1874.
H. Rößner, Gasanſtalts Dirigent.

Am Auſſe.
Novelle von Mathilde Raven.

(Fortfetzung.)

„Kaum ein halbes Jahr. Mir kommt meine kurze Ehe wie
ein Traum vor, ein unangenehmer Traum, an den man nicht gern
zurückdenkt. Mein Vater hatte Mr. Wesley zu meinem Gatten ge
wählt, nicht ich. Frank hatte ein gutes Geſchäft, mein Vermögen
war ihm ſehr erwünſcht zur Vergrößerung deſſelben. Jede andere
junge Dame mit gleichem Vermögen würde er vielleicht eben ſo be
reitwillig geheirathet haben als mich. Am liebſten hätte er wohl
das Geld allein genommen denn er gab mir mehr als einmal zu
verſtehen daß ich ihm mehr koſte, als die Zinſen meines Kapitals
betrügen, und daß es für einen ſtrebſamen Kaufmann vortheilhafter
wäre, unverheirathet zu ſein. Das Geſchäft war ſein erſter Ge-

danke, ſein eigenes Wohl der zweite, für mich hatte er kein Herz
und keine Zeit. Jch glaube, ich habe mich damals ſehr unglück
lich gefühlt doch vielleicht war es gut ſo. Wenn Frank mich geliebt
hätte, wie würde ich es ertragen haben, daß er mir ſo plötzlich ent
riſſen wurde! Das letzte Wort das ich von ihm hörte, als er in
den Waggon ſtieg, der mit ihm vom Bahndamm ſtürzte und ihn

unter ſeinen Trümmern begrub, war ein kaltes: Ich kann Dich nicht
mitnehmen, Annie, ich habe Geſchäfte, Du würdeſt mir im Wege
ein!“f Zeltner machte eine raſche Bewegung, um meine Hand zu er

greifen, zog aber die ſeinige zurück, denn die Thür öffnete ſich und
Charley und die andern Knaben ſtürmten, dem Abendbrod voran,

ins Zimmer. Zeltner ſtand auf, um die Thür hinter Clara zu
ſchließen die mit dem Theegeſchirr eintrat. Er blieb in ihrer Nähe
und war ihr behülflich beim Anordnen und Vertheilen, was Clara
zu dem wiederholten Ausrufe veranlaßte: „Gott, Onkel Eduard,
wie galant biſt Du heute!“ Den Platz an meiner Seite überließ
er ſeinem Schwager, miſchte ſich auch nur ſelten in unſer Geſpräch.

»Nach Tiſche ſetzte er ſich ans Clavier, wohin ihm Clara folgte,
unter dem Vorwande, ihm die Noten umzuwenden.

„Weißt Du, Thereſe,“ ſagte er in der erſten Pauſe, „daß

3000 Stücke Salzſäcke aus Jute,“

h

Clärchen ſingt? Ich werde ihr Unterricht geben, ihre
gar nicht ſchlecht. Komm her, Clara, ſinge einmal dies:

„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath,
Daß man vom Liebſten, was man hat
Muß ſcheiden.“

Auf allgemeines Zureden ließ ſich Clara endlich bewegen.
Jch weiß nicht, waren es die Worte des Liedes, aber ich fühle

mein ganzes Weſen erregt, die Thränen drangen mir in die Augen
und ich mußte raſch hinauseilen um nicht in lautes Weinen aus
zubrechen. Oben in meinem Zimmer warf ich mich aufs Bett und
ſchluchzte wie ein Kind.

Jch war erzürnt auf mich ſelbſt, daß ich meinen, wohl noch
von geſtern her erſchütterten, Nerven nicht gebieten konnte. Es lif'
mich nicht im Hauſe, ich warf den Regenmantel über und eilte nach
dem Strom, um in der kühlen Nachtluft friſchen Athem in die be
wegte Bruſt zu ziehen.

Der Fluß war völlig leer bei dem unfreundlichen Wetter. Es
regnete zwar nicht, aber der Himmel war bewölkt und der Mond
nicht ſichtbar. Als ich ſo mit Aufbietung aller Kraft gegen Wind
und Strömung in der grauen Dämmerung auf dem dunfeln, öden
Waſſer mich weiter und weiter arbeitete, fühlte ich mich troſtlos
unglücklich. Meine Zukunft erſchien mir eben ſo dunkel und öde.
Ob es nicht am beſten geweſen wäre, wenn mein Fuß geſtern keinen
Grund gefunden hätte in jenem Mühlgraben Wozu ein liebe
und freudenloſes Daſein länger fortſchleppen!

Jch hatte, verſenkt in meine traurigen Gedanken, mich nicht
umgeſehen; endlich, als mich ein ſcharfer Luftzug an die Heimkehr
mahnte, und ich das Steuer ergriff, um zu wenden ſah ich in
der Ferne einen dunkeln Punkt, der mit unheimlicher Schnelligkeit
ſich mir näherte. Es war ein Boot, ich hörte die kräftigen Ruder
ſchläge und unterſchied die Figur eines einzelnen Mannes. Furcht
ergriff mich; hülflos auf dem einſamen Strom, was konnte mir
begegnen! Aber das Boot kam von der Seite, wohin ich zurück
mußte, und es wurde weit kräftiger gerudert als das meine, ich
konnte ihm nur entgehen, wenn ich mein Boot ans Ufer lenkte,
um zu landen und mich in ein Haus zu flüchten. Haſtig ſteuerte
ich ſeitwärts, um ſo eiliger, als der Mann im Boote aufſtand und
mit dem Ruder Bewegungen machte. Jch ſtieß bereits ans Ufer und
war im Begriff, die Kette um einen Baum zu ſchlingen, da hörte
ich meinen Namen rufen: „Mrs. Wesley! Annie! Um Gottes-
willen! Annie!“

Es war Zeltner. Nach wenigen Augenblicken lag ſein Boot
an der Seite des meinigen, das wieder in die Mitte des Stromes
getrieben war.

„Mrs. Wesley!“ ſagte er athemlos. „Wie unvorſichtig! Das
Thermometer zeigt nur zwölf Grad. Noch haben Sie den Unfall
von geſtern nicht überwunden, und ſetzen ſich einer Erkältung aus,
die Jhnen den Tod bringen könnte.“

Er hatte während dieſer Worte ſein Boot an das meinige be-
feſtigt, und war zu mir hereingeſtiegen.

Hauſe.“
„Nein!“ entgegnete ich, und meine trüben Gedanken waren

mit einem Male fortgeweht, wie die Wolken vor dem Monde, der
in dieſem Augenblicke klar und freundlich ſich im Waſſer zu unſern
Füßen ſpiegelte. „Nehmen Sie das andere Paar, wir wollen Beide
rudern, damit wir warm bleiben.“
ge e folgte meiner Weiſung und wir durchſchnitten raſch die

uth.

„Mrs. Wesley,“ ſagte er, den Kopf zurückbeugend, ſo daß er
mir, die ich auf der Bank hinter ihm ſaß, ins Geſicht ſah, „wie
konnten Sie das thun! Allein, bei Nacht, und was geſtern vorge-
fallen iſt

„Die Nachtluft und die Bewegung haben mir wohlgethan,“
entgegnete ich. „Aber Sie haben Recht, es war unvorſichtig, das fühlte
ich, als der vermeintliche Räuber mir mit dem Ruder aus der Ferne
drohte. Sie haben mich fürchterlich in Angſt verſetzt.“

„Und Sie mich! Mir ſtockte das Blut, als ich den Kahn nicht
am Ufer fand und ſo weit mein Auge in der Dunkelheit reichte,
keine Spur von Jhnen entdecken konnte. Annie, verſprechen Sie
mir, daß Sie nie wieder allein auf den Fluß gehen wollen

„Was verlangen Sie?! Jch bin ja kein Kind!“
„Verſprechen Sie es mir,“ beharrte er. „Jch habe keine ru

hige Minute in der Schule.“
Er ſah mich mit einem Blicke an, daß ich langſam meine

Hand in die ſeine legte.
(Fortſetzung folgt.)

Auf die nächſten Sonnabend ſtattfindende
Auetion im hieſigen Rathskeller wird in ſofern noch
beſonders aufmerkſam gemacht, als die Kleidungs-
ſtücke aus einem auswärtigen Geſchäft herrühren,
alſo ganz neu ſind. Die Nähmaſchine iſt eine in
ganz gutem Zuſtande ſich beſindende für Schneider.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Stimme iſt

„Geben Sie mir die Ruder,“ ſagte er, „wir müſſen raſch nach
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